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Mehr Ergebnisorientierung
Grundvoraussetzungen und zentrale Forderungen 

1. Die Rahmenbedingungen müssen frühzeitig bekannt und stabil sein.

2. Indikatoren müssen praktikabel sein! Und EU-weit anwendbar!

3. Ersatz des bisherigen Systems – nicht Verschlimmbesserung.

4. Zielwerte müssen glaubwürdig sein.

5. Die IT-Systeme müssen vorhanden sein.

6. Eindämmung der Leitfadisierung (Guidelineification) und de facto Verbindlichkeit.

Quelle: MEN-D; JV 2018 und JV 2019



Agenda

1. 12:30 | Begrüßung und Einführung

2. Die GAP nach 2020 auf dem Weg in die Zukunft 

▪ Verhandlungsstand auf EU-Ebene. Eine Einordnung aus Sicht der EU-Kommission 

Kathrin Maria Rudolf (GD AGRI, Referat C1 Policy Perspectives) 

▪ Rückblick deutsche Ratspräsidentschaft und Ausblick nationaler GAP-Strategieplan 

Dr. Gisela Günter (BMEL, Referat 813 - EU-Programme zur ländlichen Entwicklung – ELER)

3. 13:10 | Diskussion der Fragen der Teilnehmenden

4. 13:40 | Innovationsförderung und Digitalisierung heute und morgen. Welchen Beitrag können der 

ELER und die GAP leisten?

▪ Impulsvortrag Sachsen 

Thomas Trepmann (Sächsisches Staatsministerium für Regionalentwicklung)

▪ Impulsvortrag Mecklenburg-Vorpommern

Lutz Scherling (Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt) 

5. 14:10 | Diskussion der Fragen der Teilnehmenden (bis 14:30)
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